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Spunabend, den 1. Mai er 


eher Eu 
Königl. Preuß. zn. ⸗Intelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbäntengaffe Ne. 6975 
—— 


Sonnt⸗g, den 2. Mai predigen in nachbenannten Klechen: 


„. Vormittage Herr Conſiſorialrath Bertlin itt 
e , 00. SORTREMEE 
Königl. . 4 Vormittags Herr General-Offzial Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger 


©. Sober Sfersanz ee Part peter Rosner, Anfang — viertel auf 5 uhr. Mittaat 


ara ittags 
Denne mi Worm. k. Pred. Neemual ue Schal. in. a mirtags Hr. Pred. Bo⸗ 
na 
Vorm. Herr Paſtor Ble Mittags Hr. Archidiaconus Gr 
St. Saban 7 N ehr a. ch. gs Hr. Arch ahn. Nach⸗ 
St. Bü a oem. Es — 5 Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob Müller, 
liter. Nachmittags Hr. Pred. — Chaptewolt 
S See deten Vorm. Hr. Paſior Fromm, Anf. um halb 9 Uhr. Nachm. Derselbe. 
St. Petri und Pauli. Norm, Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Weickhmann, An⸗ 
fang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 
St. vu 555 Meint ae Dr. Güte, Anfang um halb 9 uhr. Nachmittags 
uperinten 
ee ee Medi 5 Nachm. Hr. Pred. Guſewokv. 
ei Vorm r. re 
8, lch Vormittags Hr. Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
2 Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalck. 


nn t mach un g 
Def noch 725 5 golhofe zu Prauſt in Alaftern zu 108 Cubikfuß aufge 
ſetzte Sfüßige buͤchene Scheitholz wird bis auf weitere Beſtimmung zu 3 RthL 


AZ 
4 
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55 3 10 x FR 8 12 2 
10 fgr- pr. Klafter verkauft, und iſt zu jeder Zeit in gröſſern und kleinern Quanti⸗ 


täten gegen gleich haare Bezahlung des Preiſes von dem Schleufenineifter eumann 
in Prauſt zu erhalten, welcher auch, wem es verlangt wird, die Abfuhre des Hol⸗ 
zes nach Danzig 4 1 Rthl. 10 gr. Fuhrlohn pr. Klafter einſchließlich aller Neben⸗ 
Loſten beſorgt. ar 3 ö 
Danzig, den 3. April 1824. A 
U Bönigl.: Preuß. Regierung II. Aiden. 

eber den Nachlaß des am 17. October 1806 beit Halle gebliebenen Haupmans 

im ehemaligen Infanterie⸗Regimente v. Treskow zu Danzig, Namens Frier 


ö drich Chriſtian Reinhardt Thomas v. Glaſow iſt bei der Unzulänglichkeit dieſes 
Nachlaſſes zur Befriedigung der bis jetzt ſchon bekannten Gläubiger deſſelben auf 


den Antrag der verwittwet zen v. Glaſow jetzt verehel. Oberfoͤrſter Eyder 
Concurs eroͤffnet und zufolge ein General⸗Liquidations⸗Ter nin auf a 
den 19. Mai a. c. Vormittags um 10 Ufr,. 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Mottiu im Geſchaͤftshauſe 


des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen angeſetzt vorden. Es werden 
demnach alle dieſenigen, welche Anforderungen an die Verlaſſerſchaft des genannten 
Hauptmanns v. Glafow; zu Haben: vermeinen, ſich aber zeithe damit noch nicht ge⸗ 


meldet haben, aufgefordert, in dem gedachten Termine entwoper yerfünlich: zu er⸗ 


ſcheinen, oder ſich durch zuläſſige mit vollſtändiger Informatim und legaler Roll: 
macht verſehene Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Cemmiſſarien Dechend, 
Schmidt, Glaubitz, Raabe und Titka vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, 
ſodann ihre Anſpruͤche an die Hauptmann v. Glaſoroſche Nachlaß⸗ jetzt Foncurs⸗ 


maſſe anzuzeigen, auch gebuͤhrend nachzuweiſen und demnaͤchſt weiteres rettliches 


Verfahren, bei Nichteinhaltung des obigen Termins dagegen zu erwarten, daß fie 
mit allen ihren Forderungen an die Hauptmann v. Glaſowſche Concursmaſſe wer⸗ 
den pracludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen: Gläubiger ein ewiges Stils 
ſchweigen wird aufgelegt werden. BEER RER? 
Marienwerder, den 16. Januar 1824. 


x Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 
Ven. dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekannt: 
O gemacht, daß über: den Nachlaß des zu Reddiſchau verſtorbenen Gutsbeſi⸗ 
zer Johann von Kolkow auf den Antrag des Vormundes der von Volkowſchen 


Minorennen der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und ein General⸗Liguida⸗ 


tions⸗Termin, in welchem ſämmtliche Glaͤubiger des Nachlaſſes ihre an denſelben 
habende Forderungen angeben und beſcheinigen ſollen, auf : 2 x 

a N den 20. Mai a. c. Vormittags: um 10 uh-r 
vor dem Hrn. Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Reidnitz hier auf dem Oberlandesgericht: 
anberaumt worden iſt. 5 5 i 
Es werden demnach ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Johann v. Kolkow⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe hiedurch vorgeladen, zur Angabe und Beſcheinigung ihrer For⸗ 


derungen: in dem vorgedachten Termin entweder perfönlih oder durch hinlänglich 
legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Aushleibenden 


* 
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ihrer etwanigen Vorzugsrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 

dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 

Gläubiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig bleiben möchte, f 0 
Marienwerder, den 23. Januar 1824. 


4 


oönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 8 
Ven dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekanm 
gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der Koͤnigl. Mes 
gierung zu Danzig gegen den Schuhmachergeſellen Jacob Theodor Vollmer, einen 
Sohn der Bürger und Kornmeſſer Jacob Theodor Vollmerſchen Eheleute zu Dan⸗ 
zig, welcher am 24. April 1818 mit einem ihm zum Wandern innerhalb der Preu⸗ 
ßiſchen Staaten ertheilten auf 6 Monate ‚gültigen Paſſe als Schuhmachergeſelle ſich 
auf die Wanderſchaft begeben, feit dem Jahre 1820 aber weder von feinem Leben 
noch von ſeinem Aufenthalte Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wi⸗ 
der ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auſ⸗ 

fer Landes gegangen, der Conſiskations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. d . 

Der Schuhmachergeſell vollmer wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 

Königl. Preuß. Stacten zurückzukehren, auch in dem auf f 
den 23. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Dapelande gerichts⸗Referendarius v. Groddeck anſtehen⸗ 
den Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und 
“ich uͤber ‚feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Schuhmachergeſell Vollmer dieſen Termin weder perſdnlich noch 
durch einm zuläßigen Stelldertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Eons 
rad, Brandt, Schmidt und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo 
wird ee feines geſammten gegenwärtigen in⸗ und ausländiſchen Vermögens, fo wie 
aller etioanigen künftigen EEE der eue Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig er⸗ 
klärt und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zu⸗ 
erkannt werden. 2 

Marienwerder, den 13. Februar 1824. i 

Roͤnigl. Preuß. Öberlandesgericht don Weſtpreuſſen. i 
Das den Erben der Wittwe Morgenroth zugehörige in der Heil. Geiſtgaſſe 
sub Servis⸗No. 961. und fol. 131. B. descendendo des Erbbuchs gele⸗ 
gene Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum fo wie einem 
Seiten: und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kaufmanns Gnuſch⸗ 
ke als Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3500 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu 3 Licitations⸗Termine auf f k 5 

2 3 den 27. Januar, 
den 30. Maͤrz und 

den 1. Juni 1824, f N 5 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder bor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfoͤhige Kaufluſti⸗ 

u x nn 1 DEREN n 5 1 . “ 8 
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a ge hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 5 


zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication gegen baare Entrichtung der Kauf⸗ 
gelder zu erwarten. . AST A 2 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 
Danzig, den 14. November 1823. 5 N 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


ie zum Nachlaß des Fuhrmanns Jobann Gottlieb Welcke gehoͤrigen ſchul⸗ 
D denfreien auf dem Schüffeldamm auf der Altſtadt sub Servis⸗No. 1140. 
und 1141. und No. 6. und 7. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, zu wel⸗ 
chen ein gemeinſchaftlicher Hofplatz, ſo wie zu letzterm auch noch ein Stallgebäude, 
Wagenremiſe und Holzſtall gehoͤrig iſt, ſollen auf den Antrag der Erben, nachdem 
fie zuſammen auf die Summe von 1212 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine 
vn auf den 27. April, 5 a 
= den 29. Juni und N 

0 a ? den 31. Auguſt a. G6. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt. vor dem Auctionator Leignich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz, und zahlumzsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verkautbaren, und es hat der Meiſtbtetende im dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ö 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß zwei Drittel der Meiſtgebottsſumne ge⸗ 
gen 5 pr. Cent Zinſen, Verſicherung der Grundſtuͤcke dor Feuersgefahr und Wer- 
Ffaͤndung der berſicherten Summe, fo wie der Grundstücke felbſt, auf eine von dem 
Acquirenten auszuſtellende eintragungsfaͤhige Verſchreibung dem Acquirenten bekaf⸗ 
ſen werden koͤnnen, ein Drittel aber zum Gerichts⸗Depoſitorio gezahlt werden muß. 
Die Tage dieſer Grundſtucke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei denz 

Auctionator Lengnich einzuſehen. : : 
Danzig, den 6. Februar 1824. e 
Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht a 


D* der Wittwe Anna laria Jech zugehörige in der Häkergaſſe No. 1441. 
‚und Neunaugengaſſe No. 38. des e gelegene Grund fuͤck, 
weiches in einem in a errichteten Wohnhauſe von 2 Etagen zu 9 Wohpun⸗ 
gen eingerichtet, beſtehet, ſoll auf den Antrag der eingetragenen Realglaͤubiger, nach⸗ 
dem es au die Summe von 168 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu der Lieitations⸗Ter⸗ 
min auf den 25. Mai 1824, g 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. f 
8 werden daher beſitz und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
ſordert, im dem angefetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
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verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capir 
al von 700 Rthl. gekuͤndiget iſt und abgezahlt werden muß. = 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und dei dem 
Mationator Lengnich einzuſehen. N 8 a 

Danzig, den 26. Februar 1824. i 

Bönigl. preuß. Land; und Stadtgericht. 


2 zur Martin Seinrich und Eliſabetb Broſe ſchen Curatel⸗Maſſe gehdrige 
N in der Dienergaſſe belegene zu erbpachtlichen Rechten verliehene Grundſtuͤck 


No. 22. des Hypothekenbuchs und No. 155. der Servis⸗Anlage, welches in einem 


Wohnhauſe nebſt Görtchen beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe von 68 Rthl- 

gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 

es iſt hiezu ein peremtoriſchen Lieitations⸗Termin auf 5 a 
den 25. Mai a. c. 

vor dem Auctionator Cengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher be⸗ 

ſig⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 


ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 


Termine den Zuſchlag auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Ca⸗ 
non von 20 Kthl. an die hieſige Kämmereikaſſe bezahlt wird. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Tengnich einzuſehen. > ? 
Danzig, den 2. März 1824. 


Wospigl. Preuß. Bands und Stadegerlebe. 


D dem Mitnachbarn peter Sein zugehörige in dem Werderſchen Dorfe 
Oſterwick gelegene und No. 2. in dem Hypothekenbuch verzeichnete Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in 4 ſogenannten doppelten Hufen eignen Landes mit den darauf dor⸗ 
handenen Wohn: u. Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der einen 
Realgläubigerin, nachdem es auf die Summe von 9292 Rthl. 8 ſgr. 9 Pf. zu: 
ſammen mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Liei⸗ 
lations⸗Termine auf den 12. April, 75 

a a den 10. Mai und 

den 14. Juni 1824, . 5 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solz mann an Ort und 
Stelle in dem gedachten Hofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiftbierende in dem letzten Termine nach erfolgter Approbation von Sei⸗ 
ten des unterzeichneten Gerichts als Curatel⸗Behoͤrde den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


4 
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Die Tape dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. e 73 5 
Danzig, den 9. März 1824. NR a 
Koͤnigl. Preuſſiſches Land / und Stadtgericht. t 
er den Mitnachbar Friedrich Aaguf perſchauſchen Eheleuten zugehörige t 
dem Werderſchen Dorfe Scharfenberg gelegene und su) No. 3. in den 

Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 1 Hufe 28 Morgen culmich 
eigen Land mit den darauf vorhandenen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 432 
Athl. 8 ſgr. 4 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffewliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 

BR Fe den 1. Juni. 
5 5 den 3. Auguſt und 
9 den 5. October 1824, i 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann in dem ge⸗ 
dachten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzteu Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und "Adjudication zu erwarten. & . 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Realglaͤubiger ſich bereit erklaͤrt hat, 
von der Kaufſumme einem annehmlichen Käufer 3000 Nthl. Preuß. Cour à 5 pro 
Cent jährlicher Zinſen auf dem Grundſtücke zu Man . 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Solz mann einzuſehen. 


ac Inbentarienſtuͤcke werden nach dem Verkauf des Grundſtuͤckes verſteigert 
werden. 5 a 
Danzig, den 9. — — 1821. AR 5 
io Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. . 
8 S as dem Amtmann Sottbilf Friedrich Dalmer gehörige Grundſtück in der 
„FI Schmiedegafe durchgehend nach der Halbengaſſe unter den Servis⸗No. 
279. 275. und 276. und No. 26. des Hypothekenbuchs, welches annoch auf den 
Namen des Maͤklers Johann Ernſt Sildebrandt und Oekonom Conſtantin Theo⸗ 
dor Sildebrandt verſchrieben ſteht, und aus einem drei Etagen hohen maſſiv er⸗ 
bauetem Vorderhauſe, mit 3 Hofraͤumen, einem Malz⸗ und Brauhauſe, einem Stall⸗ 
gebäude und einem kleinen Wohngebäude in der Halbengaſſe beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 6305 Nthl. Preuß. Cour. 


* 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 


es find hiezu die Neitations⸗Termine auf 


den 1. Juni, 

den 3. Auguſt und 
A den 5. October 1824, 8 * 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, dor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt⸗ Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
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hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlaurbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zur 
ſchlag, auch demnachſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
.. Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck mit 3750 Rthl. 
ägrofjirte Capnal nicht gekuͤndiget worden, und der Beſitzer zur Entrichtung eines 
jalplichen Grundzinſes von 44 Gr. Preuß. Cour. an die Kaͤmmereikaſſe verpftich⸗ 
tet iſt. i N . . N 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich: guf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Austonater Lengnich einzusehen. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht n 
on dem unterzeichneten Königl. Land und Stadtgerichte wird hiedurch zur 
oͤffentlichen Kenutniß gebracht, daß die Frau Jofepba Franziska Roſalie 
deb. Besen verehelichte Gutsbeſitzer Guſtav Berendt von Nenkau, nachdem fie für 
großjährig erklärt worden, mit ihrem gedachten Ehegatten die bisher ausgeſetzte 
Gemeinſchaft der Güter vermoͤge gerichtlicher Erklärung: ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 23. März 1824. 8 = = 
osnigl. Preuß. Lands und Stadigericht. _ 
Dos dem Malermeiſter Adolph Gottfried Lange zugehorige Grundſtuͤck im Pog⸗ 
genpfuhl sub Servis⸗No. 193. und No. 39. des Hypothekenpuchs, wol⸗ 
ches in einem maſſiven Wohnhauſe Hofraum und Gaͤrtchen beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1837 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 5 7 i 
C er Bee Ei ini 1924, . * 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Muttienator Lengnich vor dem Artushofe ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautharen, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. Feen 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt tägled auf unferer Negiſtratur und bei dem 
Auctivnator Lengnich einzuſehen. N — 
Danzig, den 25. Maͤrz 1824. 
> - Abnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 5 
Ven, dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch ber 
kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Jobann Friedrich Hein und 
en verlobte Braut, die Jungfer Enmilie Reini, durch einen am 28ſten d. M. 
gerigaluch verlautbarten Ehevertrag die hier font. ubliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl 
in Hinſcht der Subſtanz ihres jetzigen und zukunftigen. Vermögens, als auch des, 


Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 26. Marz 1824. a 7 f 
20.5. Wönigl, Preuffifches Zandt und Gidigericht: 


— 880 


uͤr das zur Jobann Benſamin Sieber ſchen Concursmaſfe gehoͤrige Grund⸗ 
ſtuͤck auf der Pfefferſtadt No. 19. des Hypothekenbuchs und No. 250. 
der Servis⸗Anlage iſt in dem angeſtandenen Licitations⸗Termin kein hinreichen⸗ 
des Gebott gethan worden. Wir haben daher einen nochmaligen Verkaufs- 
Termin anf N den 25. Mai a c. 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt, zu wis 
chem wir Kaufluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß das auf dem Gruid⸗ 
ſtuͤcke haftende Capital bon 2250 Rthl. nicht ganz abgezahlt werden darf, on⸗ 
dern 1500 Rthl. zu 5 pro Cent Zinſen gegen Aus ſtellung einer neuen hypethe⸗ 
kariſchen Schuldver ſchreibung, Verſicherung des Grundſtücks vor Feuersgefahr 
und Verpfaͤndung der Police ſtehen bleiben kann. 
Danzig, den 26. Maͤrz 1824. i > 
Königlid) Preuß. Lands und Stadtgericht 5 8 
Yen den Kornkapitain Chriſt. Traugott Ebrichtſchen Erben zugehörige auf 
der Laſtadie sub Servis⸗No. 424. und No. 27. des Hypothekenbuchs ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, welches in einem wuͤſten Platze beſtehet, foll auf den Antrag 
des Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidii, nachdem es auf die Summe von 10 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 
den 15. Juni a. c. N 
vor dem Auctionator Kengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. e 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Acquirent ſich zur Wiederbebauung 
des Grundſtuͤcks verpflichten muß. 5 EEE, 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzusehen. ns 
Danzig, den 26. März; 1824. 
35 Bönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 5 
a in dem am 30. März c. angeſtandenen Termin zum öffentlichen Ver⸗ 
kaufe des zur Carl Eduard Söndefchen Concursmaſſe gehoͤrigen Grund⸗ 
ſtuͤcks zu Langefuhr No. 33. kein Gebott geſchehen iſt, ſo haben wir einen noch⸗ 
maligen Licitations⸗Termin auf N 
PR ; den 25. Mai a. G. j 
vor dem Auctionator Kengnich vor dem Artushofe angeſetzt, zu welchem wir 
befigfähige Kauffuſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 13. Ja⸗ 
nuar c. und mit dem Bemerken vorladen, daß 4000 Rithl. gegen 6 pre Cent 
Zinfen zur erſten Stelle ſtehen bleiben koͤnnen, der Ueberreſt der Kaufgelder 
aber baar abgezahlt werden muß. ö 
Danzig, den 15. April 1824. f 
Königl, Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
(dier folgt die erſte Beilage.) 


„ 1 
Erſte Beilage zu No. 35. des Intelligenz⸗Blatts. 


N Donnerſtag den 6. Mai um 10 Uhr Vormittags ſollen in dem 
Lokale der Koͤnigl. Diviſtonsſchule, Breitegaſſe No. 1140. mehrere Ka⸗ 
ſernen⸗Utenſilien, als: Bettgeſtelle, Tiſche, Schemel, Glas⸗Irdenzeng und an⸗ 
deres Hausgeräthe an den Meiſtbietenden, jedoch nicht anders, als gegen ſo⸗ 
fort zu erlegende baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden, welches den 


Sanflufligen hiemit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 29. April 18214. ’ 
Königl. Preuß. Commandantur. f ; 
Die Aller hoͤchſten Orts bewilligte allgemeine evangeliſche Haus⸗Collekte zur 
Wiederherſtellung der im Jahre 1818 durch den Orkan zerflörten Kir⸗ 
che zu Rudau im Koͤnigsber er Regierungs⸗Departement wird in der Woche 
vom 3ten bis 8. Mai e. auf die gewöhnliche Weiſe abgehalten werden. 
Danzig, den 18. April 1924. N 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rap. 
1 . den Schiffskapitann Peter Strieplingſchen Eheleuten zugehörige in dem 
Dorfe Quadendorf sub Servis⸗No. 8. und No. 8. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Krug mit vier Morgen 78 -Muthen em⸗ 
phytevtiſch Land, nebſt dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
foll auf den Antrag der Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1553 
Niehl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
fauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf le 
2 den 8. Juli 1824, 3 
vor dem Auctionator Holzmann an Drt und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Terz 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dieſem Termine den Zufchlag auch demnächft die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. s 5 
Zugleich wird bekanm gemacht, daß das auf dieſem Grundſtück zur zweiten 
Hypothek mit 1000 Nhl. eingetragene Capital nebſt den feit dem 1. Februar pr. 
2 6 pro Cent ruͤckſtandiger Zinſen gefündiget worden und baar bezahlt werden muß. 
Auferdem ruht auf dieſem Grundſtück ein jaͤhrlicher Canon von 12 Rthl., 15 far. 
welcher an die Königl. Kaſſe entrichtet wird. i 88 . 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. ; 
Danzig, den 20, April 1824. 
— Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. a 
sen von dem unterzeichneten Könıgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht uber 
das Vermoͤgen des Kaufmanns Jacob Joſeph Solms Concureus Credi- 
torum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit ver⸗ 
hängt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 


Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: denſel⸗ 
den nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ 
und Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigen⸗ 
falls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: = 3 SER 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 
cen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem feines 
daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verlustig erklärt werden 
ſoll. Danzig, den 23. April 1824. f 
f Bönigl. Preuß, tand · und Stadtgericht. i 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent ſoll das dem Mau⸗ 
N kermeiſter Jobann Ebriliian Frick gehörige sub Lit. B. LXXXV. 2. 
eine halbe Meile von Elbing gelegene, auf 16364 Nthl. 20 Sgr. 2 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
r ar den 2. Juni, 
den 2. Auguſt und 
8 EN N — are . — um 11 . en 
dor Deputirten, Herrn Juſtizrath Oörck angeſetzt, und wer en die un 
inhlungsfähigen Kaufluſſigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadr⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver, 
fautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiftbieten- 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu: 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruckſicht 
genommen werden wird. ’ er 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens zu jeder Zeit in unferer Regiſtra⸗ 
ur nachgeſehen werden. Re * 
Eibing, den 10 92 1824. 3 i 
5 „ Koͤnigl. Prenſſiſches Stadtgericht 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Fuhr⸗ 
mann Szemokiſchen Erben: gehörige sub Lit. A. XIV. 16. hieſelbſt auf 
dem St. George Damm gelegene auf 1486 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtte Grundstück 
öffentlich verſteigert werden. l * 
Die Licſtations⸗Termine hiezu find auf 
den 2. Juni, a 


6 Herrn J 

[+ und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen iedurch aufgefordert, als dann allhier auf 
em Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu Bernehmen, ihr Gebott 

n verlausbasen und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 


* 
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btetender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugefchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. er ; - 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 1 

Eibing, den 23. Marz 1824. 5 

N Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. > 


D den Einſaaſſen Lratbanael Wilbelm Flierſchen Eheleuten zugehörige im 
der Dorfſchaft Damrau sub No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ftir, welches in 1 Hufe 28 Morgen 150 Ruthen Land, nebſt den dazu gehörigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kaufmann Ale 
ſen, nachdem es auf die Summe von 2387 Rıhl. 13 fgr. 4 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ag Eraser durch öffentliche Subhaftation verkauft werden, und es ſtehen hiezu 
die Licitations⸗Termine auf . BR 
den 27. Februar, 
. den 20. April und 

8 den 29. Juni 1824, i 8 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, bor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in unferm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß: Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewärtigen, infofern nicht 
e ee e ne vakant arte. 

pe dieſes ndſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur ein 9 8 

Marienburg, den 28. November 1 — ur f Negiſtr N rc 42 

Vonigl. Preuß. Kandgeriht. 8 
as der Regina verehel. Einſaaſſe Jobann Wiebe geb. Tbimm zugehörige in 
der Dorfſchaft Gr. Lichtenau sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, welches in 3 Hufen 13 Morgen 59 ARuthen mit den noͤthigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, nebſt Antheil an der Dorfsſchule, Schmiede, Dorfsgaſſe 
an denen 4 Dammfreien und 8 Werderfreien Hufen, denen wuͤſten und eingekauf⸗ 
ten Aeckern, desgleichen Anpart an der Gr. Lichtenauſchen Wind⸗Korn⸗Mahlmuͤhle 
nach 21 Hufen und endlich einer Hofkathe nebſt Garten beſtehet, foll auf den Ans 
trag des Kaufmanns Cbriſtian Kollack zu Danzig, nachdem es auf die Summe 
von 2945 Reh. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch öffentliche Suba 
haftation verkauft werden, gr er hiezu die Licitations⸗Termine auf 
en 6. Jul, 
den 7. September und 

was 5 a en 9. Eng 1824, ccf 
den en etzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſot Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 8 ae 
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Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kauciuſtige hiemit aufgefordert 
in den angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 
a Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 19. Maͤrz 1824. 5 
Adnigl. Preuſſiſches Landgericht. 3 


um Verkauf des dem Einſaaſſen Watbangel Störmer zugehoͤrigen in der 
Dorfſchaft Tragheim sub No. 4. gelegene und aus 6 Hufen 3 Mor⸗ 
gen 206 QARuthen zur Feldmark Tragheim gehoͤriges freiköilmiſches und 2 Hu⸗ 
fen 16 Morgen zur Feldmark Koßeliczke gehoͤriges ebenfalls freiköllmiſches Land, 
nebſt den dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤunden und zwei in Trag⸗ 
heim gelegenen Kathen beſtehenden Grundſtuͤcks, welches zuſammen auf 12357 
Rthl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtze worden, haben wir einen nochmaligen Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf : den 20. Inli c. a 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumt, welches wir beſitz⸗ und zahlungskaͤ⸗ 
higen Kaufluſtigen mit dem Eroͤffnen bekaunt machen, daß der Meiſtbietende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, und auf ſpaͤter eingehende Gebotte nicht ge⸗ 
ruͤckſichtigt werden wird. £ 
Marienburg, den 5. März 1824. Eu a % 
5 Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. W 


VVV i 
on dem Koͤnigl. Landgericht zu Marienburg werden auf den Antrag der Kö: 
nigl. Regierung zu Danzig x 


I) die unbekannten Erben der hieſelbſt den 3. Februar 1813 verſtorbenen Witt⸗ 


we ee Boranowska, geb. Lagnowska, deren Nachlaß 22 Athl. 1 Sgr. 4 
Pf. betraͤgt, = 
2) die unbekannten Erben eines im Jahr 1784 im Derfe Koͤnigsdorf verſtor⸗ 
benen Bettlers, deſſen Nachlaß 12 Nthl. 26 Sgr. betraͤgt, f 
3) die unbekannten Erben des den 31. December 1805 zu Hoppenbruch ver: 
ſtorbenen Albrecht Domnik, deſſen Nachlaß 8 Rthl. 22 Sgr. 8 Pf. betraͤgt, 
4) der ſeit 1768 abweſende SchleTergefel Johann Jacob Gabrielsti, deſſen 
Vermögen 16 Rthl. 20 Sgr. beträgt, 2. 
5) die unbekannten Erben des den 10. April 1819 zu Heubuden verſtorbenen 
Johann Gruͤnhagen, deſſen Nachlaß 6 Rthl. IL Sgr. betragt, 8 
6) der ſeit 1779 abweſende Jacob Hoog von Groß⸗Montau, deſſen Vermoͤgen 
7 Kthl. 15 Sgr. beträgt, i N f 
7) die unbekannten Eigenthümer der im Depofitorio befindlichen 2 Rthl. 26 


Sgr., die einem Huſaren Herrmann von Tiefensee gebuͤhren ſollen, 


= 55 der ſeit 1796 verſchollene Valentin Kaminski von Groß Lichtenau, deſſen 
mog ei NE 


en 2 Rthl. betraͤgt, 


22 —— DB 


. 


= = 


99) die unbekannten Euben des Johann George Lehmann von Hicfelbit,,.. defien 
10) der Invalide Peter Lind oder Link von Sommerau, der ſeit dem Jahre 
1803 abweſend iſt, und deſſen Vermögen 115 Rthl. 4 Sgr. 8 Pf. betraͤgt, 
10 der ſeit 1765 abweſende Johann Lehmann, Sohn des Johann Lehmann 
aus der Birkgaſſe, deſſen Vermögen 33 Rthl. betraͤg , 85 
12) das feit dem März 1813 abweſende Geſchwiſter Andreas und Elisabeth 
Lange, Kinder des hieſelbſt verſtorbenen Oswald Lange, deren Vermegen 3 Kthl. 
20 Sgr. 6 Pf. betraͤgt, : eg SE 
13) der Gaſtwirth Lenske, wahrſcheinlich von Groß Liehtenau, der ſeit dem 
Jahre 1796 verſchollen iſt, und deſſen Vermögen 4 Rthl. 12 Sgr. beträgt, 
1) der ſeit 1794 abweſende Johann Müller, Sohn des Einſaaſſen Muller 
von Sommerau, deſſen Vermoͤgen 17 Rthl. 18 Sgr. betraͤgt, 2 
15) der ſeit 1759 abweſende Joſeph Pallas von hieſelbſt, deſſen Vermögen 
395 Rthl. 10 Sgr. 10 Pf. betragt, n s 
16) die unbekannten Eigenthuͤmer der ſeit dem Jahre 1786 vom Depoſitorio 
verwalteten Paulsſchen Pupillenmaſſe, die 47 Rthl. 24 Sgr. 4 Pf. beträgt, 
17) die unbekannten Erben des biefelöft den 21. Januar 1806 verſtorbenen 
Vorſtädters Johann Pinski, deſſen Nachlaß 42 Rthl. 24 Sgr. betragt, 
18) der feit 1790 verſchollene Michael Packheiſer von Sandhoff, deſſen Ver⸗ 


moͤgen 22 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf bettaͤgt, 


19) die unbekannten Erben des hieſeloſt verſtorbenen Kraͤmers Peter Penner, 
deſſen Vermögen 157 Rthl. 4 Sgr. 4 Pf. beträgt, n 
20) die unbekannten Erben des hieſelbſt im Jahre 1807 verſtorbenen Riemers 
Johann Scbiffhauer, deſſen Nachlaß 65 Rthl. beträgt, 


21) die unbekannten Erben der hieſelbſt den 11. Februar 1813 verſtorbenen 
Barbara Stenzel, deren Nachlaß 27 Rthl. 12 Sgr. 6 Pf. betragt, 

22) das ſeit dem Jahre 1789 verſchollenen Geſchwiſter Anna Eliſabeth und 
Johann Simon, Kinder des hieſelbſt verſtorbenen Chriſtian Simon, deren Vermo⸗ 
gen 73 Rthl. 8 Sgr. 4 Pf. betraͤgt. SR 
223) das feit dem Jahre 1796 verſchollenen Geſchwiſter Michael Ernſt und 
Anna Eliſabeth Stamm, Kinder erſter Ehe der hieſelbſt verſtorbenen Schneiderfrau 
Eleonora Koslowska geb. Frieſe, deren Vermögen 23 Rthl. 14 Sgr. beträgt, 
a 24) die unbekannten Erben der den 8. Auguſt 1818 zu Altmünſterberg ver⸗ 


ſtorbenen Wittwe Margaretha Charlotta Schöneberg geb. Peters, deren Nachlaß 6 


Reh. 18 Sgr. 8 Pf. beträgt, i 0 Su 
25) die unbekannten Eigenthümer der im Depoſitorio befindlichen und angeb⸗ 
lich den Holzmannſchen Erben gehörigen 158 Rthl. 26 Sgr. 8 Pf. Der. 
26) die unbekannten Erben des im Jahre 1778 verſtorbenen hieſigen Vorſtaͤd⸗ 
ters Michael Turowski, deſſen Nachlaß 13 Rthl. 25 Sgt. 4 Pf. beträgt, 5 
27 die unbekannten Eigenthuͤmer einer im Depofitorio befindlichen Tucholski⸗ 
ſchen Maſſe des Betrages à 11 Rthl. 21 Sgr., 


220) die unbekannten Erben des 1811 zu Stadtfelde derſtorbenen Chriſtian 
Wegner, deſſen Nachlaß 6 Rthl. 5 Sgr. 8 Pf. betragt, f ö 
29) die unbekannten Erben der den 20. December 1816 zu Hohenwalde ver 
erg 858 Catharina Winter geb. Penner, deren Nachlaß 41 Rihl. 26 Sgr. 
4 Pf. betraͤgt, N 
ſeo wie ferner auf den Antrag der reſp. Curatoren und naͤchſten Verwandten 
30) die feit dem 19. Februar 1808 verſchollene Dorothea Basner, Tochter des 
habe verſtorbenen Fleiſchers Jacob Basner, deren Vermögen 102 Rthl. 23 Sgr. 
vetraͤgt, er 5 
31) der ſeit 1803 verſchollene Eigenthuͤmer Daniel Claaſſen von Vogelſang, 
deſſen Vermögen 308 Nthl. 11 Sgr. 4 Pf. beträgt, i 7 
32) die feit 1797 verſchollene Anna Florentina Daͤhling von Groß Lichtenau, 
deren Vermögen 46 Rthl. beträgt, f 3 : 
33) die wahyſcheinlich feit 1772 abweſende Maria Grabowska, Tochter des 
hieſigen Vorſtaͤdters Jacob Grabowski, deren Vermoͤgen 54 Rthl. 19 Sgr. betragt, 
N 30 der ſeit 1783 verſchollene Johann Jacob Goͤrke, Sohn des zu Altfelde 
verſtorbenen Schmidts Jacob Goͤrke, deſſen Vermögen 342 Rthl. betragt, 
35) der wahrſcheinlich im Jahr 1807 in der Schlacht bei Halle gebliebene 
sen des ehemaligen von Kauffbergſchen Regiments Martin Grunau von Preuß. 
engart. a - ’ 
23806) der feit 1799 verſchollene hieſige er George Kollberg, d Vermoͤ⸗ 
gen 5 Rthl. 7 Sgr. betragt, e e 1 MER: 5 
37) der ſeit 1807 verſchollene Soldat des ehemaligen v. Kauffbergſchen Re; 
giments Andreas Nieczewski von Notzendorff, 
38) der Handlungsdiener Johann Gabriel Preuß und der Tuchſcheerergeſell 
Jacob Preuß, Kinder des zu Koͤnigsdorff verſtorbenen Freikoͤllmers Johann Preuß, 
die ſeit 1805 verſchollen find, und deren Vermoͤgen 2782 Rthl. 8 Sgr. beträgt, 


39) der ſeit 1806 verſchollene Soldat im v. Kauffbergſchen Regiment Johann 


Jacob Rekowski von Groß Leſewitz, = 
40) der feit 1807 verſchollene Soldat im v. Kauffbergſchen Regiment Thomas 
Rapowski von hieſelbſt, f GE = 
41) der feit 1791 verſchollene Töpfergefell Johann Casper Sokolowski, Sohn 
2. Zimmergefellen Peter Sokolowski, deſſen Vermögen 33 Rthl. 10 Sgr. 
9 a a 
42) der feit 1792 verſchollene Handlungsdiener Heinrich Wilhelms und der 
feit 1808 abweſende Jacob Wilhelms, Kinder der hieſelbſt verſtorbenen Wittwe Eli⸗ 
ſabeth Wilhelms geb. Hamm, deren Vermoͤgen 133 Rthl. 10 Sgr. betragt, und 
43) der ſeit 1802 verſchollene Towarzis Johann Gottlieb Wolff, Sohn des 
zu Altweichſel verſtorbenen Schullehrers Michael Wolff, deſſen Vermoͤgen 111 Rthl. 


€ 


3 Sgr. 4 Pf. beträgt, 
und ihre etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch auf; 
gefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, fpäteftens aber in dem hieſelbſt vor dem Hen. 


Landgerichts⸗Aſſeſſor Thiel auf 


Fi 
den 39. Juni 1824 


anſtehenden Termine entweder febriftlih oder perſoͤnlich zu melden und die weitere 
Anweiſungen zu erwarten. Sollten dieſelben weder vor noch in dieſem Termine ſich 
melden, fo werden fie für todt erklart, auch wird ihr Vermoͤgen reſp. dem Fiscus 
und — naͤchſten Auverwandten zuerkannt werden. a Fe 
— ; ienburg, den 8. Auguſt 1823. — * : $ * 
1 Bönigl, preuſſiſches Landgericht. 
ae den eigenen Antrag des hieſigen Burgers Carl Fromeyer über 
deſſen Vermögen und die dazu gehörigen hieſigen Grundstücke, nämlich die 

reſp. Wohn⸗, Brau- und Maljhäufer sub No. 119. 134. 142. und 143. und die 
3 parte Land sub No. 5. Lit. A. und B. 55. und 93. Lit. A. durch das De⸗ 

eret vom 14. October d. J. die Concurd: Eröffnung verfügt worden, fo wird ein 
Liquidations⸗Termin auf Be, q 25 

den 31. Mai 1824 8 N 

hier zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchen ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldnert 
entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Kanzelei⸗Gehuͤlfen 
Nofenſtock und Schwarz in Vorſchlag gebracht werden, zur Anmeldung und De: 
rifcirung ihrer Anſpruͤche hiemit vorgeladen werden, unter der Verwarnung, daß 
diejenigen, welche ſich in dieſem Termin nicht melden, mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
f Putzig, den 10. December 1823. ; = 

ne. Wönigu Preuß. Lande und Stadigericht. 

5: Prämiensdercebeilung 
ur ſchnelle Herbeifuhrung der Löfchgeräthe ra Se 
a. beim a in der Fleiſchergaſſe in der Nacht vom Adten auf den 
16. rz e. ö 5 

b. beim Feuer im Kagenzimpel in der Nacht vom 29ſten auf den Joſten 


find folgende Prämien ſeſtgeſetzt, als: 
ad a. das erſtere Feuer betreffend, ER 
J) dem Fuhrmann Schulz 6 Rthl. für Her beiſchaffung des erſten Geraͤthes, 
2) den beiden Knechten vom Poſthalter Hrn. Volkmann, Lenſer und Witt, 
— bl — es Be rg 2 Geraͤthes, und 
. dem Knecht Holland, im Dienſt des obgedacht ul, 
3 Rthl. für Herbeiſchaffung des aten Geräthes; ee eee 22 8 
2 ei * = 1 e x N 
I) dem t Hering, beim Fleiſchermei tdi. 
Herseiführung des Aae = = . 
2) den deiden ten vom Fuhrmann Weſtphal, Neumann und Portri⸗ 
kus, jedem 4 Ref. für Herbeifuͤhrung des Aten u Zten Geraͤthes, 5 


— 888 — 


3) dem Kuecht köwrentz, ben Poſthalter Hrn. Volkmann, 3 Rthl. für 


Herbeiſchaffung des Aten Geraͤthes. 


Vorgedachte Perſonen werden hiedurch anfgefordert, dieſe Prämien auf der 
Kaͤmmerei⸗Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 26, April 1821. = 
Die Seuers Deputarion, 


S Bekannt m a chu g e nm, 

A* den Antrag der ſeparirten Charlotte Aafemann geb. Schatz haben wir 
L Behufs der Vertheilung der Kaufgelder für das von derfelben erkaufte, 
hieſelbſt am Markte unter den hohen Lauben sub No. 27. gelegene brauberechtigte 
Grofbürgerhaus, deſſen fruͤherer Beſitzer der Gold⸗ und Silberarbeiter Daniel Cbri⸗ 
ſtoph Kafemann war, den Liguidations⸗Prozeß eröffnet und Termin zur Anmeldung 
und Nachweiſung aller etwanigen Anſpruͤche an dies Grundſtuͤck oder deſſen Kauf⸗ 
gelder von Seiten unbekannter Glaͤubiger auf a i 
ER den 14. Mai c. 5 
dor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Schumann angeſetzt. Es werden demnach 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hiedurch aufgefordert, in dieſem Termine entweder 
in Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderung genau anzuzeigen und die Documente, Brief⸗ 
ſchaften oder ſonſtige Beweismittel vorzulegen, wobei wir ihnen die Verwarnung er⸗ 
theilen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuck präclu⸗ 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen die Kaͤuferin deſſel⸗ 
ben, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auf⸗ 
erlegt werden ſoll. 

Marienburg, den 26. Januar 1824. a 

Toͤnigl. Preuß. Land / Bericht: “ 


% Ar den Antrag der Glaͤubiger des Bauer Michael Swiczkowsky, fell deſſen 


BBauerhof in Rywalde Amts Stargardt, welcher mit denen dazu gehoͤrigen 
3 Kufen kulmiſch auf 408 Nthl. 8 far. abgeſchätzt worden, meiſtbietend veräufiert 
werden. Es wird dahero derſelbe hiemit ſubhaſtirt, und werden die Vietungs⸗ 
Termine auf den 27. Maͤrz, 

1 — 88 den 26. April und 

N 8 den 29. Mai d. J. 8 a 
hier anberaumt. Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich perſönlich oder durch Spe 
cial⸗Bevollmächtigte zu melden und ihr Gebott anzuzeigen. In dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine wird das Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 

Stargardt, den 6. Februar 1824. a 8 i 
RE, Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 
l Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Bruͤck iſt uͤber das Vermoͤgen der 

5 Freiſchulzen Brichelke senior und Brichelke junior zu Pierwoßyn per De- 


Hier folgt die iweite Beilage.) f 


„Belle, Beilage zu No. 35. des Intelligen⸗Blatts. 


Ts ee net ; 23 - 
eretum vom heutigen Tage ein Liquidationg - Verfahren eingeleitet und zugleich zur 
Anmeldung b add eeiſung der Arfptöche faͤmmtlicher Gläubiger ein Termin I 

; den 16. Juni c. Vormittags um 9 Uhr 8 j 
hieſelbſt angefegt worden. RER 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſelben im obengedachten Termine entweder per: 
ſonlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte anzumelden und gehoͤrig nach⸗ 
zuweiſen, und ſollen alle diejenigen, welche im angefegten Termine ſich nicht melden 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die 
uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Neuſtadt in Weſtpreuſſen, den 8. Februar 1824. 
Adniglich Weſtpreuſſiſches Randgericht Brück. 5 
A uch die mi dem 1. Mai d. J. eintretende Poſtverlegung veranlaßt, bin ich 
ai mn meine hieſelbſt belegenen Grundſtücke, beftehend . 
1. in einer ft von 11 Hufen kulmiſch mit vollig beſtellter Ausſaat 
und des bendthigten Inventarſiums, ö i 
2. der dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, wobei noch bemerkt 
wird, daß das Wohnhaus ſich befonderg zur Aufnahme von Reiſenden auf 
der hier durchgehenden Kreuzſtraſſe eignet, a 
2 Bas ee bis jetzt 100 Rthl. jährliche Pacht getragen hat, 
und endlie l N x 50 / 
4. da s Familtenhäufcen welche zum Betriebe der Wirthſchaft möthig find, 
von Johann d. J. ab aus freier Hand entweder zu verkaufen oder auch me 
Jahre zu verzeitpachten. Die diesfaͤlligen Verkaufs und Pachts⸗Bedingungen Fön: 
nen ſowohl hier als auch bei dem Hen. Kaufmann A. E. F. Jüncke in Danzig, 
Hen. Kaufmann Grawdsiei in Dieſchau, Madame Ruglin in Marienburg einge⸗ 
ſehen werden, und ich bitte daher hierauf Reflektirende ergebenſt, ſich von der vor⸗ 
theilhaften Lage der gedachten Grundſtücke zu überzeugen, und hiernächſt mit dem 
Unterzeichneten dieſerhalb in nähere Unterhandlungen teten zu wollen. 
Oſche, den 20. April 1821. Der Poſt⸗Commiſſarius Franck. 
De zur Concursmaſſe der Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth in 
4 gehörigen, bei dem Dorfe Müchlbanz Amts Subkau belegenen Wie⸗ 
als: 8 


a. die Kalißewska von 14 Morgen 164 IR. Magdeb. Ä 
b. der Subkauer Keil von 50 Morgen 168 IR : 

ſollen nach dem mir ertheilten Auftrage zur Nutzung für den diesjährigen Sommer 
und Heroſte öffentlich, doch ohne Eviction der Maaßſtrecke, durch Meiſtgebott im 
. theilweiſe verpachtet werden. N! ! 


fen, 


* 


7 


nin hiezu iſt auf 
den 10. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr, 


m 
= — 890 — a 
D/ . b . 

in dem Schulzenhofe zu Rambeltſch angeſetzt, und werden die Pachtlüſttgen dorthin 


eingeladen. Die Pachtbed ingungen find dort und bei mir einzusehen. 
Danzig, den 17. April 1824. Jerneck e. 
dor r DODeconomie⸗Commiſſarius, Böttchergaſſe No. 251, 
f RS : 
wer den 3. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
M Grundtmann und Kichter im Unterraum des groſſen Lübeck⸗ Speichers, 
in der Hopfengaſſe von der Kuhbrücke kommend rechts No. 55. gelegen, durch 
3 N an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
Cour. verkaufen . ei Tin 1 7.58085 ER a ee 
Verſchiedene Gattungen Muscobaden und Canditen, Quaſſſa, Lucca⸗Oel, 


Ingwer, Sago, Perlgraupe, mehrere Sorten Thee, Tuͤrkiſcken Pfeffer, Haar⸗ 


nudeln, O. C. Blau, Plattindigo, Pfropfen, Salmiac, Schelack, Ocker, Nea⸗ 


pelgelb, Lackmus, Harz und viele andere Waaren mehr. 


f ö den 6. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Wein⸗ 
= Maͤkler Jantzen, fuͤr Rechnung deſſen den es angeht, in Keller unter dem 
altſtaͤdtſchen Rathhauſe auf der Pfefferſtadt durch öffentlichen Ausruf an den Meiſt, 
bietenden folgende Weine unverfteuert verkaufen, al??? Ag 


Ne; 6 Oxhoft Langoiran von 1819. are: er 98 .. 5 


7 dito Medoe⸗ — 
22 dito Graves — 
9 dito Malaga von 1819, > aan a 
Die näheren Verkaufs-Bedingungen werden am Auctionstage vorher de⸗ 
kannt gemacht werden. 65 2A ag RER 
Mus den 3. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
$ Barsburg und Niomber auf dem Holzfelde auf dem Zimmerhofe neben 
dem Bleihofe gelegen, an den Meiſtbietenden durch Öffentlichen, Ausruf gegen baare 
Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen Pit Zar 
Eine Parthie ſichtene Holzwaaren, beſtehend in Diehlen von verſchiedenen Line 


3 2 5 
CC 


gen x. 2 Stuͤck 12zollige von 21 bis 40 Fuß. 
5 3 


150 — 3 und Zzollige Brackbohlen und Ender. 
Circa 307 Klafter ſichten Brenn hol). Er 

Circa 80 Schock polniſche Schindeln. 23 

Da dieſe Parthie Holzwaaren wegen RNaͤumung der ſelben beſtimmt zugeſchla⸗ 


er ie eh 
600 a, 12 5 6 — 12 — u A tz 19 
170 — 1 — — berſchiedenen Langen. 


gen werden ſoll, ſo erſuchen wir die Herren Käufer ſich recht zahlreich einzufinden. 


ontag, den 3. Mai 1824, fol in St. Albrecht in dem Hauſe No. 45. 
freiwillig ausgerufen und an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 
Ein Billard mit allem Zubehoͤr und gut im Stande, 1 Kramſpind mit 2 


i Glas thuͤren, mehreres Schankgeraͤthe, Bouteillen, Flaſchen, Faͤſſer, ein Damm⸗ 


— 


laſſen, entweder zur Stelle baar zu bezahlen, oder einen zahlungsfaͤhigen B 


== 
=» SH 


brett mit Steinen und Wir rd Dresdener Kaffee⸗Serbice, mehreres Fa⸗ 


ence, 1 Stubenuhr im fo geſtrichene Tiſche, Stuͤhle P 
A Be Ten 0 hildereien unter Glas, ehre “ 
Blech⸗ und Eifenwerf, Die Hei en er werden ergebenſt 1. 5 5e 
saunten Tage um 40 Uhr Vormittags 0 zahlreich einzufinden. 


f Doglag den 6. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler f a 


Grundtmann und Richter im Haufe auf dem Langenmarkt No. 447. von 


der Berholdſchengaſſe kommend rechts gelegen, durch offentlichen Ausruf an den 


e el 88555 77 ihlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
1455 Stichſagen, eiſerne Riddel, Maurerkellen, Flin⸗ 


0 2 eng u u af S Schuſterraspeln, Schaafſcheeren, Hobeleifen, 
Schneidemeſſer, 


l beutel, b Speildtter mit und ohne Ans 
ſatz, Ohrſpaten, RR ganze und halbe Schloß: und Schildnaͤgel, Löffel: 
bohre, Pfropfenzieher, Feuerſtahle, meſſingene Ringe, Zirkel und Spicknadeln, ver⸗ 
ſchiedene Sorten Feilen, en Arten e loͤſſer, Webers und Schnei⸗ 


derſcheeren, N 
berſchicbene Sorten Papier, mterſahe Sandfeine, Eiefeeeiß und Berliner 


oth. 

ontag, den 10. Mai c. werden in dem Hofe des Mitnachbarn Herrn Hoff⸗ 
a mann zu Letzkau wegen eingetretener Verpachtung des Grundſtuͤcks, alle 
in demſelben befindlichen lebenden und todten Inventarienſtuͤcke nebſt einigen Mobi⸗ 
lien, auf Verlangen des Eigenthuͤmers, meiſdi etend gegen grob Preuß, Courant 

8 2 2 Ane 5 
ſehrere gute nd ige Fo ke Jung ich u. Bull 5 
Starke, Kälber, Schaafe, alte ae Bine Aalen An Wirthſchaf eee 
Schlitten, Pfluͤge, Hacken, Eggen, Geſchirre und 2 5 1 5 lechſchaft gehd⸗ 
tigen Sachen. Ferner auch Hausgeraͤth und Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, Spinde, 


Geſindebetten, Herz und Eiſengeraͤthe und dergl. 


Der Zahlungs⸗Termin fuͤr hieſige ſichere Käufer, wird an Ort und Stelle be⸗ 
kannt gemacht werden, Fremde und Unbekannte werden es ſich dagegen 1 
rgen 

geftellen. Die Kaufluftigen belieben ſich des Morgens um 9 Uhr einzufinden. 8 


Deren, den 13. Mai 1824, Mittags um 12 Uhr, foll vor dem Artus 
hofe an den Meiſtbietenden egen baare Bezahlung in grob Pr. Cour. 


darch mee Ausruf verkauft werden 


Verſchiedene Pferde, Kutſchen, Wiener Familien: und Korbwagen, Droſch⸗ 


En Bann ae Schleifen, blanke Gef: ſchiere, Jaume, Leinen, Sat⸗ 
: 90 


d Riemenzeug, Pferdedecken, Halfte 


lzketten, als auch n 
e AR “= K 1 
A 


. ; 


* 


fen Säe- und Wieſenland und 42 culmiſchen Hufen 


Lizitation bekannt gemacht werden, 


* * —— 
— — 


e 3 A tan mit ee a 3 
Montag, den 3. Mai It 4 Vormittags un 10 Ahr, ſoll auf freiwilliges Ver⸗ 
N Sauptgervesfs der Wfröduihen Flache Di dene 

ben zugehörigen ‚vor dem Werderſchen Thore gilsgenen Biefen En 
von circa 120 Morgen in abgerheilten Stücken von circa 21 Morgen 
zur ing diefes Jahr, durch offentlichen Ausruf an den Sicherheit 
nachweiſenden eiftbietenden in Preuß. Courant verpachtet werden. 
Der Zahlungs ⸗Termin, wie auch die naͤheren Pachtbedingungen ſollen bei der 


DBerfammiungs-Det if: beim Schmidt Arndt zu Neuendorf, und mer- 


Der 
den alfo hiedurch die refp. Pachtluſtigen erſucht, am obigen Tage zur angeſetzten 


Stunde ſich daſelbſt zahlreich einzuſinden, von da aus nach den Wiefen gegangen 


wird, wo alsdann die Verpachtung erfolgen ſoll. arg 


. Auction zu Prau ſt. N 
Fornerfas, den 6. Mai 1824 Vormittags um 9 Uhr, fell auf freiwilliges 
Verlangen des Herrn Hencke, ſein ſaͤmmtliches todtes und lebendiges In⸗ 
ventarium, indem derſelbe feinen Hof ohne Inventarium verkauft hat, in dem Kru⸗ 


ge des Herrn Doͤpke zu Prauſt, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 


in Preuß. or 7 —— ER >> 5 
ae Pferde, Kühe, Jungvieh, Jͤͤhrlinge, 26 Schaaſe und Lämmer, fette Schweine, 
Wagen und Acker und Wirthſchaftagerdche und andere nugbare Sachen mehr. 


woͤlf Culmiſche Morgen Kron⸗Wieſen an der Weichſel beim neuen Wege be⸗ 

legen, ſtehen zu vermiethen, und iſt Erkundigung daruͤber beim Unterzeich⸗ 

neten, wo auch Rindvieh in Weide genommen wird, einzuziehen. ö 
{ 5 


Neufahrwaſſer, den 1. May 1824. Friedrich Bladau. 


5 Verkauf un beweglicher Sachen. 1 8 
as emphytevtiſche Vorwerk Neu: Malencyn Hof No. I. mit 3 Hufen 25 
Morgen 231 Land, Wohn? und Mirthfchaftsgebäuden, wird zum 


2 


Kauf ausgeboten. Naͤhere Nachricht giebt der Oeconomie⸗Commiſſarius Jernecke 


hieſelbſt Vöttchergaſſe No. 251. 


in neuer Am Waſſer gelegener hundert und ſiebenzig Fuß langer bier und 
zwanz Buß breiter mit Pfannen gedeckter gut gebauter en u. 
ein Eomptoieftüßchen dabei, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Näh e Lang⸗ 
3 185. und im Zeitungs-Erpeditions-Zimmer des Kömigl. Ober⸗ Poftamts 
i [4 t. P . a 5 Bi j “ 
Ein adeliches Gut in einer ſehr anmuthigen Gegend, 13 Meilen von Dan: 
zig, im Carthauſer landräthlichen Kreiſe gelegen, ı Di 
Haid 
en. 8 


t 
Winter und Sommerſaat aus freier Hand zu berkaufen. Das N 
uber iſt bei mir zu erfahren. E. B. ichter, Hundegaſſe No. 285. 


5 


=. Ma 
\ 299. 313. 314. 326. wie auch Katergaſſe No. 232., auch das Grundſtuͤck 
zu Borgfeld No. 14. Servis⸗No. 26. mit gen culmiſch Land find ſaͤmmt⸗ 
lich ſehr billig zu verkaufen. Nähere Nachricht beim Eigenthuͤmer J. J. War; 
hewski ſenior Legethor No. 298. 5 a 5 


verkauf beweglicher Sachen. : > 
Gerifch angekommene Holl. Vollheringe in 2, fo wie auch die beliebten Sor⸗ 
ten Holl. Knaſtertabacke erhält man dilligſt bei . 
G. S. Socking, Poggenpfuhl No. 237. 
angenmarkt No. 446. wird die Bonteille achtes doppelt Putziger Maͤrz⸗ 
Bier auſſer dem Hauſe für 1 for. 4 Pfennige verkauft. N 


Aır dem Holm fteht Gyps⸗ und Deck⸗Rohr zum Verkauf. 


en meinem Lederausſchnitt Rechtſtädtſchen Graben No. 2059. habe ich jetzt die 

erwartete ſehr ſchoͤne Berliner Brandſohlleder, Basler und Maſtrichter 
Sohlleder, achte Moden; couleurte und andere Saffiane, auch Schaafleder u. Ber⸗ 
ner weiß lakirte Pferde⸗Stirubänder erhalten; ferner ſteht daſelbſt ein dauerhafter 
Arbeitswagen zum Verkauf. N N 


Thee iſt zu verkaufen 2 
bei C. Groos Hundegaſſe No. 268. in den beſten Qualitäten und zu den billigſten 
reifen, als: Pecco⸗, Kugel⸗, fein Hayſan⸗ und Congo ⸗Thee, 
5 5 3 deſſen Niederlage bei Hru. Joh. Jantzen auf dem Holzmarkt in der 
and. . 2 g 
eſte Holl. Heringe in +2 und kleine Holl. Kaͤſe werden billigſt verkauft 
B Hnndegaſſe No. 281. bei * 8 3 1 2. . 
zit meinem kleinen geſchmackvollen Schnittwaaren⸗Lager, beſtehend in aͤch⸗ 
3 M ten bunten Kattunen und Tüchern, Stuff, Gingham, weiſſen und an⸗ 
dern modernen Waaren zu billigen Preiſen, empfehle ich mich der Guͤte und 
dem Wohlwollen Es. verehrten Publikums. i f 
5 C. K. Engel, Wittwe, groſſe Hoſennaͤhergaſſe No. 683. B. 
Ven beſter Güte und zu billigen Preiſen erhält man bei Jantzen in der Ger; 
bergaſſe No. 63. Citronen, ſuͤſſe Aepfelſienen, Pommeranzen, nicht umge⸗ 


packte Holl. Heringe in +2, feines Provence⸗, Lucͤſer⸗ und Cetter Speifeöl, achte 


Vordeaurer Sardellen, Pariſer Pickels, bittere und ſuͤſe Mandeln, mal., ſmyrnaer 
und an Stengeln haͤngende groſſe muscateller Roſienen, getrocknete Kirſchen, ge⸗ 
ſchaͤlte ganze Birnen, desgleichen Aepfel, alle Sorten weiſſe Wachslichte, Pariſer 
agon⸗, Caper⸗, Trüffels und Kräuter⸗Senf, Tafelbouillon, Engl. couleurten Mund: 
„neue baſtene Matten, finniſchen Kron⸗Theer und Pech. a 

3 ed 4: auch 2figig ſtehet zu verkaufen Wollwebergaſſe No. 

8 88. bei em mes. vn 1 2 
Ei für ein kleines Zimmer ſehr brauchbarer Ofen iſt in der Jopengaſſe No. 

565. kaͤuflich zu uͤberlaſſen. sh 


7 


a 8 — 8904 — 


ſoll eingetretener Umſtaͤnde wegen, da er einer geringen Reparatur bedarf, 


? Eu Vorbing von circa 0 Laſt, erbaut im Jahe 1815 und oölig ausgerüftt 


: billigſt verkauft werden. Liebhaber melden ſich in frankirten Briefen bei 


e 308 EE. w. Weyrowitz in Elbing. 
Ti» ganz moderne neue Offenbacher Halbchaise mit mehreren -Reisebe. 
quemlichkeiten und Cofler die in Federn. hängen versehen, stehet Zum 


‚Verkauf am Rechtstädtschen Graben bei Herrn Hallmann, 


Gan vorzuͤgliches Eau de Cölogne aus der fo ruͤhmlichſt bekannten Fabrike 
des Herrn Herſtatt & Co. in Coln, verkaufe ich zu dem fo ſehr billigen 
Preiſe von 4 Rthlr. das Dutzend in Kaͤſtchens von 2, 4 und 6 Flaſchen. 
A* der Pfefferſtadt No. 228. ftehen verſchiedene mahagont und birkene 
Meubeln, auch Sopha und Stühle billig zu verkaufen. 
Beelungen, auf Prauſter 3fußiges Buͤchen⸗Brennholz der ganze Klafter 
N a 4 Kthlr. 20 ſgr., der halbe Klafter à 2 Rthlr. 15 ſgr., frei vor des 
Kaͤufers Thür, werden angenommen bei Herrn Verch, Poggenpfuhl No. 208., 
und Alt⸗Schloß No. 1671. woſelbſt am letztern Orte das Holz auch zu ſehen iſt. 
in dieſen Tagen erhielt ich verſchiedene ‚neue engliſche Kattune, glacirten 
Gingham, feinen Nanſook und vorzüglichen oſtindiſchen Nanquin, mit 
den chineſtſchen Certificaten der Aechtheit. Ich empfehle dieſe Waaren, ſo wie 
alle weißen und farbigen Schnittwaaren mit denen ich verſehen bin, hierdurch 
eee S. Boje, Wittwe. Holzmarkt No. 86. 
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x R ei he v e em I ee b 4 735 8 2, = ö = \ 
undegaſſe No. 266. find Stuben an Familien auch Stallung für. 4 Pferde 
zu vermiethen. 5 
Das Haus Schmiedegaſſe No. 92. in welchem 6 heitzbare Zimmer find, iſt ent⸗ 
2 weder ganz oder auch in einzeinen Etagen zu vermiethen. Das Naͤhere 
Kohlenmarkt No. 2038. n | tet 
4 Ruſſiſchen Haufe in der Holzgaſſe find noch mehrere Stuben zu vermie⸗ 
then. Das Nähere daſelbſt. - ler 
Eine Wohnung iſt zu vermiethen am Schutenſtege bei a > 
ER rule 5 m. B. Chriſtoff. 
Sea No. 100. find noch zur rechten Umziehezeit 4 Stuben zu⸗ 
„ſammen oder getheilt, groſſer Hausraum und ſonſtige Bequemlichkeit 
e billige Miethe zu vermiethen. Das Nähere. daruber Holzmarkt 


o. g ieh | N 
Langenmarkt No. 490. ir ein anſtaͤndiges Logis von drei geränmis 
in Zimmern mit eigener Küche und Haus thuͤr zur rechten Ziehzelt zu 
U * * 


er A* dem Eimermacherhof No. 1790. iſt ein Haus zu zwei Wohnungen ap⸗ 


kement einzeln oder zuſammen zu vermtethen und gleich zu beztehen. Nähere 


tirt, mit 5 Stuben, 3 Kuͤchen, Kammer, Boden, Hofraum und Apar⸗ 


* 
2 


Nachricht ſchraͤge Aber Ro. 1757, 


* 


2 88 ä 
r Kice and Boden und. Eintritt. im Career i 
ä 2 23 rechten Zeit zu beziehen vor dem hohen Thor No, 473. a 
MT a er een SF... 
ie wallwaͤrts belegene Hälfte des Hauſes auf Langgarten No. 228, mit 
einer ſeparaten Hausthuͤre, 6 freundlichen Stuben, 2 Kammern, Bos 


den, Küche, Keller, Hofraum, Holzgelaß, Apartement und Roͤhrenwaſſer auf 


dem Hofe iſt von Michaelt d. J. ab zu vermiethen; wobei auch auf Verlangen 
die Benutzung eines geraͤumigen Pferdeſtalles und einer Wagenremiſe ſo wie 
der Eintritt in den Garten verſtattet wird. Die Bedingungen erfaͤhrt man 
von dem Eigenthuͤmer in demſelben Hauſe, die erſte Thuͤre von der Stadt 
kommend. El = e 


Sr No. 322. iſt die Hangeſtube mit oder ohne Meubeln zu ver⸗ 
« EG 1 2 


miethen und ſogleich zu beziehen. 


1 


An Glockenthor No. 1974. iſt ein Saal und 2 Kammern an Einzelne zu a 


vermiethen. 


a Breitegaſſz No. 1204. find 4 bis 5 ſchoͤne Zimmer, nan 


r üche, Boden, Keller und mehreren Bequemlichkeiten, im Ganzen oder 


theilweiſe für einen ſehr billigen Zins zu vermiethen und Oſtern rech⸗ 


ter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. N 
- a EEE ERERE reer N 
Sn dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1548. iſt zum 1. Mai die belle Eta⸗ 
1 8000, ge 3 1 = netten au 1 meublirten Zimmern 7 4 
TE zund einen Gelaß für Domeſtiken hat; auſſerdem iſt auch d lb ſt 53 
no ein wee ordern auf Le Want 1d Be . 
illig u anne ee rn Da 
Da dieſes Logis ſeit einer Reihe von beinahe 20 Jahren immer von f 


n 


Herren Offizieren bewohnt geweſen iſt, ſo ſchmeichelt ſich die Eigenthuͤ⸗ % 
merin, ſelbiges auch jetzt wieder an Herren vom Militairſtande zu . 


miethen. 


5 Ewereunen Umſfande wegen iſt das Baͤckerhaus Schuͤſſeldamm No. 1156. zu 
8 verkaufen oder zu vermiethen. Das Nähere erfahrt man daſelbſt eine 
a ee 3 
der Jungfergaſſe No. 734. iſt eine Unterwohnung zur Kraͤmerei oder His 
kerei zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 8 . 
N er in der Kohlengaſſe No, 1031. und 1032. jede mit eige⸗ 
5 „ ner Thuͤre, 2 Stuben, Küche, Keller und mehrerer Beqliemlichkeit find 
noch zur rechten e billigen Bedingungen zu vermiethen. Näͤ⸗ 
here Nachricht Glockenthor No, 1017. a Er . 


7 


Heil. Geiſtgaſſe No. 756. find noch zur rechten Ziehzeit 4 moderne Stuben vis 
£ He à vis nebſt eigener Kuͤche, Keller, Boden und Apartement an ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. = 
oggenpfuhl No. 187. find 3 freundliche Zimmer mit allen Bequemlichkeiten zu 
bermiethen und ſogleich zu beziehen; auch kann auf Verlangen fpäterhin 
das ganze Haus vermiethet werden. 5 f 
ür anſtaͤndige Perſonen iſt ein vorzüglich helles und bequemes Logis, mehrere 
decorirte Stuben, eigne Kuͤche, Keller, Boden und Speiſekammer enthaltend, 
zu bermiethen. Das Nähere Frauengaſſe No. 853. 

A* dem Iften Damm No. 1120. iſt eine Stube mit auch ohne Mobilien 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

a An Holzmarkt auf den langen Brettern in dem Hauſe No. 89. iſt ein ſehr 
freundliches Logis, beſtehend aus 3 Stuben, nebſt Boden und eigenem 
Heerde noch zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 3 

Röb'omeaft No. 472. waſſerwaͤrts ſtehen mehrere meublirte Zimmer nebſt 
Bedientenſtube zu vermiethen. ze 

In der Heil. Geiſtgaſſe No. 935. iſt das ſchräge der Engl. Kirche gelegene 

Haus mit 6 modernen Stuben und Seitenkammern, guten Keller nebſt 
mehreren Bequemlichkeiten zu Michaeli rechter Zeit, auch gegen Johanni zu 
vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt wie auch Frauengaſſe No. 855. 
Hen No. 87. ſind 3 Zimmer mit und ohne Meubeln zu vermie⸗ 
uf dem Zten Damm No. 1419. iſt ein Saal nebſt Bedientenſtube an Ci⸗ 
vil⸗ oder Militairperſonen zu vermiethen. 

E Umſtaͤnde wegen find Jopengaſſe No. 735. zwei Stuben ge⸗ 
gen einander an einzelne Herren gleich zu vermiethen und zu beziehen. 
as Haus in der Tobiasgaſſe No. 1569. ganz nahe dem Fiſchmarkt, bes 

ſtehend in 5 Stuben, 3 Küchen, nebſt allen andern Bequemlichkeiten 
iſt im Ganzen oder theilweiſe von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Nähere 
Nachricht neben an in No. 1568. 
D* Haus, Jopengaſſe No. 740. iſt jetzt gleich zu vermiethen oder auch unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere Langgaſſe No. 516. 
m Ohraſchen Niederfelde No. 194. find 2 ſehr ſchoͤne Stuben mit und 
ohne Garten, zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen. 
Spike No. 446. aufwärts nach dem Wahlgebäude, die Ausſicht nach 
Neugarten, find 2 gemahlte Stuben nebſt Eintritt in den Garten zu 


vermiethen. Das Nähere iſt zu erfragen in demſelben Hauſe. 


Jeuner Ver ſiche run g. 
„ e zu Versicherungen gegen Feuersgefälir für die Berliner Feuer- 
Versicherungs. Anstalt werden angenommen in unserm Conipoir Lan- 
genmarkt No. 431. P. J. Albrecht & C. 


(dier folgt vie dritte Beilage) 


| „„ 5 
Dritte Beilage zu No, 35. des Intelligenz» Blatts. 


EEE LEAZET EU 5 
gente iſt der Anfang mit der Ziehung 59ſter Koͤnigl. kleinen Lotterie 
* 9. gemacht worden. Bekanntlich iſt der Hauptgewinn in dieſer Lotte⸗ 
rie Zwölf Tauſend Reichsthaler. Noch einige wenige Looſe zu Die: 
fer Lotterie, als auch zur ten Klaſſe 49ſter Lotterie find zu haben bei 
Danzig, den 27. April 1824. . J. C. Alberti, - 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


Gez halbe und viertel Kaufloofe zur öten Klaſſe 49ſter Lotterie, deren Zie⸗ 
hung den 13. Mai c. anfaͤngt, und Comité⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung 
det Praͤmienſcheine find in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 27 3 


Comité⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung, END. 
find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. —— zu haben. 


A* dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt Zten Damm find noch 
8 auch getheilte Kauflooſe zur öten Klaſſe 49ſter Berliner Klaſſen⸗Lotte⸗ 
tie zu haben. 1 f 8 ö a 


otzoll. 
Gong, halbe und viertel Kauflooſe zur öten Klaſſe 49ſter Lotterie und 


r ĩͤ ̃ V ͤ ĩ nk 
1 e vollzogene Verlobung haben wir die Ehre ergebenſt anzuzeigen. 
1 Danzig, den 30. April 1824. 2.7. oe 
* 5 3 2 > FE 2 K. F. Feyerabendt. 
Entbindung. . 7 
eine liebe Frau wurde heute Morgens um 8 Uhr von einem gefunden 
Knaben glücklich entbunden. Schirrmacher, Oberlehrer. 
Danzig, den 28. April 1824. f 
> Baufgefn 
s wird ein leichter moderner Halbwagen billig zu kaufen geſucht. Wo? 
ſagt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. s 
i Geld, oer k eb r. ö 
uf ein hieſiges ſtaͤdtſches Grundſtuͤck, welches gehörige Sicherheit gewährt, 
A werden 1000 Rthl. zur erſten Hypothek geſucht. Das Nähere Gerber⸗ 
gaſſe No. 62. in der obern Etage. ER 
I He, Ei n a d un g. f 8 
u der Mittwoch den 5. Mai c. Vormittags um 1 Uhr ſtatt findenden 
5 General⸗Verſammlung laden wir die reſp. Mitglieder der Reſſource hie⸗ 
durch mit dem Bemerken ein, daß die ſtatutenmaͤßige Berloofung von zwei Ak⸗ 
tien, Vorlegung des diesjaͤhrigen Rechnungsabſchluſſes, fo wie des Etats für 


— 898 er x x 
das künftige Jahr und mehrere öͤkonomiſche Vorträge der Hauptgegenſtand der 
Berathungen ausmachen werden. i Die Comité der Reſſource am Siſcherthor. 
55 Kitergriſche Anzeige 
i Den heutigen Stuͤck dieſer Blatter liegt eine Anzeige neu erſchienener, bei mir 


zu habender Bucher bei, worauf ich hinweiſe. Gerharoſche Buchhandlung. 


75 Ver mniſchte Anzeigen. 
D in No. 30. dieser Blätter angezeigte, von Herrn Steff en, Lehrer 
der Architectur und Lithograpli zu Berlin veranstaltete Herausgabe von 
Vorlegeblättern für Zeichner, Maler und Bildhauer, insbesondere für Kunst- 
und Zeichenschulen, wie überhaupt für jeden Liebhaber der schönen Künste, 
erscheint in Heften zu 6 Blättern in gr. Folio. Das Ganze wird nicht über 
6 Hefte stark werden, der Subseriptionspreis für jedes Heft ist 4 Rthl. 20 ggr., 
wer auf alle 6 Heſte zugleich subseribirt zahlt nur 9 Rühl. Das erste Heſt 
wie auch noch einige Sachen von der Hand des Herausgebers sind bei uns 
‚ zum Beschauen ausgelegt. Wagnersche Leseanstalt Langenmarkt No. 445. 
ch zeige dem geehrten Publiko hiemit an, daß mit dem 30. April die Torf, 
„Niederlage auf dem ſchaͤfereiſchen Ziegelhof geſchloſſen wird, daß aber 
fortwährend Beſtellungen auf der Pfefferſtadt No. 228, und Breitegaſſe No; 
1140. einen Tag zuvor angenommen werden. 2 C. 5. Laaßß. 
8 neter hat den ländlichen Garten an der Hakbude unter dem Zei⸗ 
chen das ſchwarze Pferd 
hieſelbſt zur gaſtwirthlichen Aufnahme für jeden anſtaͤndigen Beſuch eingerichs 
tet, und da er mit Getränfen aller Art verſehen, auch erbötig iſt, die etwa 
mitzubringenden Fngredientien zu denfetben gegen billige Verguͤtigung zurich⸗ 
ten zu laſſen, ſo bittet er unter Verſicherung der prompteſten Bedienung um 
den Beſuch Es. geehrten Publikums. J. A. Juchanowitz. 
Prauſt, den 1. Mai 1824. „ 
on heute ab 4 55 die Unterſchriebenen unter der Firma von Val. Gottl. 
a Meyer & Buſenitz jun. eine gemeinſchaftliche Handlung errichtet. Die 
von Y. G. meyer eingeleiteten und noch nicht abgelaufenen Geſchaͤfte wird 
derſelbe auf ſeinen eigenen Namen reguliren und beendigen. 
Danzig, den 24. April 1824, Val. Gore, Meyer. 
3 i Joh. Friedr. Buſenitz jun. ? 
En hochzuverehrenden Publiko beehre ich mich hiermit ganz ergebenft an⸗ 
f zuzeigen, daß ich von heute ab in dem Haufe der Wittwe Pins. am Langen⸗ 
markt No. 449. wohne, und empfehle mich mit meinem wohl ſortirten Optihen 
und meteorologiſchen Weaarenlager, auch bin ich jederzeit in Stand geſetzt, Waaren 
auf das genaueſte zu repariren. R Battiste Careano, h 
. Ptifehemeteorotogifcher:mathematifcher Waaren⸗Verſertiger. 
a Ur machgeter zeigt ergebenſt an, daß in ſeiner Bade⸗Anſtalt Broͤſen die war⸗ 
men Seebaͤder den 15. May zu benutzen ſeyn werden, und den 1. Juni 
das kalte Seebad eröffnet wird. Es ſtehen Zimmer ſowohl für einzelne Per ſo nen 


D mitbringen in einem angenehm gelegenen Garten und in eine 


Uebereinkommen getro: en, f 


„ 
ganze Familjen für die Badezeit zu vermiethen. För letztere, welche es wün⸗ 


als f 
ſchen, ihre eigene Oekonomie zu machen, iſt ein zweckmaͤßig eingerichtetes Kochhaus 
erbaut, um dieſem zu genügen. Ein im Herbſte d. J. angelegter geräumiger Gar⸗ 
ten kann, wenn die Witterung nur etwas günftig wirkt, ein angenehmer Erholungs⸗ 
platz für die Badenden werden. Diejenigen Herrſchaften, welche meine Bade-Anftalt 
im verwichenen Jahre beſuchten, bitte ich ſich ſchleunigſt zu melden, indem fie noch 
jetzt eine Auswahl von Zimmern haben, die vielleicht im Laufe des kuͤnftigen Mor 
nats bereits vermiethet ſeyn können. Auch werde ich Sorge tragen zur Bequemlich⸗ 
lichkeit der Badenden, aus Danzig einen Weg bei der Weichſel⸗Bucht rechts Loͤwen⸗ 
thal nach Broͤſen anzulegen, der den 1. Juny bereits fahrbar ſeyn wird. 

Bröſen, den I. May 1822. Friedrich Bladau⸗ 

en resp. Mitgliedern der Gassinogesellschaft beehren wir, uns ‚hiedurch an- 

zuzeigen, daß der Schnaasesche‘ Garten am Olivaer Thor für diesen 

Sommer abermals ſür die "Gesellschaft gemiethet ist, und Dienstag, den 4. 
May die Oekonomie des Cassinos dahin verlegt wird... 

Das erste Gartenconcert wird Donnerstag, den 13. May statt haben, 
Danzig, den 29. April 1824. a i i 
ie rsteher der Cassinogesellschaft. 3 

igen, welche zum Soemmer⸗Vergnuͤgen das was fie nee 
mi 
der Ausſicht auf die Chauſſee gelegenen Zimmer genießen wollen, ſteht der Ein⸗ 
tritt zu beiden gegen billige Verguͤtung für Aufwartung und Gebrauch der 
3 in dem Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. gelegenen Hauſe 
e ner at ber rehrenden Publiko zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an, daß 
ich mit den d 2 Bi e eee 
r dieſen Sommer 12 Abbonnements⸗Concerte in 


meinem Garten zu geben. a x; - | 
Ich erlaube mir demnach die Freiheit, Einen hohen Adel, Ein hochgeſchaͤtz⸗ 
tes Publikum und die hier anweſenden Fremden gehorſamſt zu bitten, hieran 
Theil zu nehmen. Der Abonnements⸗Preis ſaͤmmtlicher Conzerte für eine Fa⸗ 
milie iſt 1 Rihlr. wozu don kommender Woche an, bereits Billette bei mir zu 
haben find, und behalte ich mir vor, den Aufang der Conzerte ſpaͤterhin anzu⸗ 
zeigen. N 2 
um fo viel als möglich die allgemeine Jufriedenheit zu begegnen, habe ich 
in dieſem Jahr fuͤr jede Bequemlichkeit Sorge getragen, und damtt die reſp. 
i Witterung trocken ſitzen, habe ich den Boden mit 


trockenem Sande erhoͤhen, und theilweiſe mit Bretter belegen laſſen. Auſſer dem 


werde ich mich zu den Conzert⸗Tagen noch fuͤr beſondere Vergnͤgungs⸗Unter⸗ 
haltungen bemühen, auch fol nicht nur eine prompte ſondern zugleich billige 
Bedienung mit fämmtlichen Erfriſchungen ſtatt finden, = 
Unanſtändig gekleideten und ungeſitteten Perſonen wird indeß der Eintritt 
nicht geſtatte. r 5 b 
Da ich in Erfahrung gebracht, daß ich durch meine legte Aunence in No. 


zert⸗Tagen von unanſtaͤndigen Perſonen befreit zu ſehen, wodurch ſo leicht 
Stoͤrung gegeben und Anſtoß genommen wird, und weshalb ich früher manche 
Unannehmlichkeiten, und ſogar einen Rechtsſtreit zu beſtehen gehabt habe, in⸗ 
dem ich zur Erhaltung des guten Rufes den dieſer Garten fo lange genoſſen, 
und um den Wunſch der anweſenden Gaͤſte zu befriedigen, ſolche unfittliche 
Perſonen nicht darin leiden wollte. Ich ſchmeichele mir, Ein hochzu verehren⸗ 
des Publikum wird dieſes Miß verſtaͤndniß geneigft benachſichtigen, und meinen 
Garten recht oft mit Dero Gegenwart beehren. Karmann. 

75 5 EN 


ei unſerer Durchreiſe hierſelbſt empfehlen wir uns Einem verehrungswuͤr⸗ 
75 digen Publiko mit einem aſſortirten optiſchen Waarenlager, beſtehend 
8 in verſchiedenen Belllen in Silber, Stahl, Horn und plattirt gefaßt, ganz neu 
erfundenen pereſcopiſchen Brillen, welche den Augen ſehr nuͤtzlich ſind, verſchie⸗ 
ta dene Taſchen⸗, Anhaͤng⸗ für Damen, groſſe und kleine Engliſche Perſpective, = 
Laterna Magica, verſchiedene Brenn⸗ und Hohlſpiegel, und mehreren allmoͤg⸗ Ü 
lichen optiſchen Inſtrumenten. Auch empfehlen wir uns bei Reparaturen obi⸗ 
Nager Gegenſtände für einen billigen Preis. Bars . 2 
Da unſer Aufenthalt nur 14 Tage ſeyn wird, ſo bitten wir um geneig⸗ 7 
Aten Zuſpruch nnd verſprechen reelle Bedienung. f 5 
n f N br. Zweig, Optici aus Bamberg, R 
logiren beim Conditor Herrn Wilhelm Raſch, Langgaſſe 
83 15 No. 1999. 1 2 
2 Tua e eee ee, DDD 
Nom 26ten bis zum 29. April 1824 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
„ 10 Bachreiter ä Perleberg. 2) Kohland 4 Hirſchin. 3) Roch jun. a 
Stolpe. 4) Borzim & Koͤnigsberg. REN 72 
Roͤnigl. Preuß. Öber poſt / Amt. 


r und Geld Cours e. 


— 


. ö 

2 Danzig, den 30. April: 1824. . n 
London, I Mon. — Sgr. 2Mon.—fi—$ — — N ® begehrt ausgebot, 

— . _3Mon. 204 & 203: Sgr. $ Holl. rand. Duc. neue | — | — 
Amsterdam Sicht — 40 Tage — & Sgr. Dito dito dito wicht. | : 8 Sgr 
0. 70 Tage 1045 & 104 Sgr. 5 Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht 454 Sgr. EFriedrichsd or. Bthl.) :— fi5 : 24 
Woch — Sgr. 10 Woch. 45 & 442 Sgr.) Tresorscheine | —. 100 
Berlin, 8 Tage 1 pCt. damno, \ „ 167 
14 Tage —pCt.dn. 2Mon. — pC.Dno. er 
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